Einladung zum Vortrag von

Dr. Stefan Padberg (Universität Koblenz-Landau)

im

Literaturdidaktischen Colloquium SS 2011

(„Das Gespräch im Literaturunterricht und in der Literarischen Sozialisation“)

Zeit: Dienstag, den 21. Juni 2011, 18.00-19.30 Uhr

Ort: Gronewaldstraße 2, Raum 18 (HumFak)

zum Thema:

Die Chance liegt in der Balance. Lebendige Lehr- und Lernprozesse in Schule und Hochschule mit Themenzentrierter Interaktion (TZI) – Eine Schnupperstunde
Die Methode der Themenzentrierten Interaktion (TZI) ist eine wesentliche Grundlage für das „Literarische Unterrichtsgespräch“ nach dem Heidelberger Modell. Wir haben darum einen TZI-Trainer eingeladen, der mit dieser Methode in Lehr-Lernprozessen praktische Erfahrungen hat.
Ruth C. Cohn, die Begründerin der TZI, war im NS als jüdische Deutsche vor der Vernichtung in die Schweiz und die USA geflohen und fragte sich ihr Leben lang, was ihr „millitrillionster Anteil“ sein könne, „dass Auschwitz nicht noch einmal sei“ (Adorno). Ihre Antwort war das System der Themenzentrierten Interaktion, das sie auf Basis ihrer Ausbildung in Psychoanalyse, ihrer Studien in Psychologie, Pädagogik, Theologie, Literatur und Philosophie sowie ihrer eigenen gelebten Geschichte mit Flucht und Migration, Liebesglück, Trennung und Kinderer​ziehen sowie Berufspraxis als Analytikerin, Dozentin und Supervisorin entwickelte, lehrte und lebte.

Das System der TZI basiert auf formulierten Werten und stellt diesen ein methodisches Handwerkszeug zur thematischen Arbeit (themenzentriert) mit Gruppen beim Planen, Leiten und Reflektieren zur Seite.

Anliegen beim Vorstellen der TZI an diesem Abend ist es, dass alle Anwe​sen​den möglichst viel von dem erfahren, um was es in der TZI geht. 

Alle interessierten Studierenden und Promovierenden, Kolleg/innen und Lehrer/innen der Region sind herzlich eingeladen!
